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Zur Stärkung des wirtschaft-
lichen und sozialen Zusammen-
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Karsten Gerkens
Leiter Amt für Stadterneuerung und

Wohnungsbauförderung
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Der Leipziger Osten war von Beginn an einer unserer Handlungsschwerpunkte
im Prozess von Stadterneuerung und Stadtumbau. Während sich in den 1990er
Jahren die Förderprogramme fast ausschließlich auf bauliche Maßnahmen
konzentrierten, verfügten wir ab 2000 über Ressourcen und Instrumente, um
auch hinter die Fassaden blicken und soziale sowie infrastrukturelle Probleme
angehen zu können. Das größte Plus im Leipziger Osten ist dabei die aktive
Zusammenarbeit von Bürgern, Vereinen, Kammern, Eigentümern, Investoren
und Verwaltung. Gemeinsam haben wir in den letzten Jahren große Projekte
umgesetzt (Eisenbahnstraße, Rabet, Kitas, Dunkler Wald, Lichter Hain). Das ist
auf Grundlage der Stadtumbauplanung geschehen. Trotz knapper Kassen ist
viel Geld in die Hand genommen worden, aber jeder kann sehen, dass wir noch
nicht über den Berg sind. Es gibt nach wie vor viele leere Geschäfte entlang
der neuen Eisenbahnstraße. Der eingeschlagene Weg ist der richtige – das Ziel
ist aber noch nicht erreicht.

In der kommenden Förderperiode (die leider auch die letzte sein wird) geht es
darum, die Wirtschaftskraft im Osten zu stärken. Mit Projekten wie IQ_Ost und
Gründerzeit Erleben können neue Angebote geschaffen werden, die als Allein-
stellungsmerkmal für den Leipziger Osten fungieren und Kunden aus der Stadt
und dem Umland anlocken. Ebenso wichtig ist es, auch die Qualität der Ausbildung
zu verbessern und die Vielfalt der Nationen im Leipziger Osten als Stärke zu
entwickeln. Überhaupt wird Vielfalt den Leipziger Osten kennzeichnen, so zum
Beispiel die Vielfalt unterschiedlicher Wohnungsangebote zu unterschiedlichen
Preisen, ob zur Miete oder im Eigentum. Es entsteht ein attraktiver, kleinteiliger
Wirtschaftsraum mit internationaler Prägung, der jedem Einzelnen persönliche
Lebenschancen bietet. Der Leipziger Osten wird Schritt für Schritt grüner und
es wird mehr Kinderwagen als Porsche geben. Der Stadtumbau bleibt als
Daueraufgabe.



Förderkulisse

1990er Jahre: Sanierungsgebiete nach BauGB
1999: Fördergebiet des Programms Soziale Stadt
2000: Projekte im EFRE-Gebiet
2004: Aktualisierung der Sanierungsziele und -grenzen

Weitere Förderprogramme: Stadtumbau Ost, E&C und 
LOS (Lokales Kapital für soziale Zwecke)
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Im Leipziger Osten ist der bauliche
und gesellschaftliche Wandel heute
noch greifbar. Dieses Gebiet zu
einem unverwechselbaren, konkur-
renz- und zukunftsfähigen Stadtteil
zu entwickeln, ist ein Schwerpunkt
der Stadterneuerung.

Auf dem Weg
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Im Leipziger Osten besteht städtebaulicher
Erneuerungsbedarf; Bevölkerungsrückgang,
Leerstand, ökonomische und soziale Proble-
me sowie Imagedefizite erzeugen Handlungs-
druck.

Mit dem Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau
und Stadterneuerung wird festgelegt, dass im
Leipziger Osten öffentliche Fördermittel vor-
rangig und konzentriert eingesetzt werden.

1998
▼

2000
▼

2001
▼

Mit einem integrierten Handlungskonzept
werden Projekte in Handlungsfeldern
aufeinander abgestimmt, um die Ziele zur
Verbesserung der Lebensqualität im Stadtteil
erreichen zu können.
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Handlungsfelder und Ziele

2002
▼ Aufeinander bezogene Projekte werden

gekoppelt und gemeinsam erfolgreich um-
gesetzt, um die Chancen für den Stadtteil
zu verbessern.

A Handlungsfeld Wirtschaft und Beschäftigung

Entwicklung von Humanressourcen und Förderung der 
Chancengleichheit
Bestandsentwicklung und Stabilisierung der lokalen 
Wirtschaftsstruktur
Verbesserung der Rahmenbedingungen für Existenz-
gründung und Neuansiedlung
Qualifizierungs- und Beschäftigungsförderung

B Handlungsfeld Stadterneuerung und Stadtumbau

Verbesserung der stadträumlichen Qualitäten
Entwicklung einer attraktiven, zukunftsfähigen 
städtebaulichen Struktur unter Berücksichtigung 
gesamtstädtischer Anforderungen der Wohnungs-
marktkonsolidierung
Verbesserung der wohnungsnahen Umfeldqualitäten

C Handlungsfeld Soziales Leben im Stadtteil

Soziales Miteinander
Image des Stadtteils
Integration
Erweiterung und Entwicklung des soziokulturellen 
Infrastrukturangebotes

D Handlungsfeld Gebietsmanagement und Kooperation

Öffentlichkeitsarbeit, Bürgerbeteiligung
Stadtteil- und Quartiersmanagement
Beratung Verfügungsfonds
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Aufbau einer Organisationsstruktur für
Beteiligung und Zusammenarbeit

Forum
Leipziger Osten:

Dialog
Kooperation

Empfehlungen

Abstimmung
Verwaltungshandeln

Organisationsstruktur

Fachforum für integrierte Stadtteilentwicklung

Ämterrrunde
Leipziger Osten

Amt für Witschaftsförderung

Grünflächenamt

Jugendamt

Kulturamt

Sozialamt

Stadtplanungsamt

und weitere

Projekte/
Projektträger

Bevölkerung

Politik

Wirtschaft

Hauseigentümer/
Wohnungsunternehmen

Vereine/Verbände

Themen
Arbeitsgruppe

organisiert

Stadtteilmanagement

Amt für Stadterneuerung
und

Wohnungsbauförderung

und weitere lokale Akteure

Stand 08/2007

Beschluss des Stadtrates Leipzig: Aufnahme in das Bund-
Länder-Programm Die Soziale Stadt 16.02.2000, RB III-207/00

Beschluss des Stadtrates Leipzig: Teilnahme am Programm
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE):
18.06.2003, RB III-1329/03
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Integrierter Ansatz schafft Erfolge.

Zahlen und Fakten

Wirtschaft und Beschäftigung

72 geförderte Unternehmen
32 Neuansiedlungen
157 Arbeitsplätze neu geschaffen
227 Arbeitsplätze gesichert
3 Unternehmensnetzwerke
Beschäftigungsförderung von 300 Langzeit-
arbeitslosen/ Sozialhilfeempfängern
ca. 737 Beratungen von kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU)

Stadterneuerung und Stadtumbau

9,9 ha neue öffentliche Grünflächen
18.000 m2 sonstige öffentliche Flächen
28.000 m2 »grüne« Zwischennutzungen
ca. 460 WE instandgesetzt/modernisiert
ca. 60 WE gesichert

2006
▼
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Monatlich 1.000 Beratungen für Wohnungssuchende, 
Sozialhilfeempfänger, Langzeitarbeitslose, 
Spätaussiedler und MigrantInnen
6.000 Besucher bei EFRE-finanzierten
(inter-)kulturellen Veranstaltungen (2006)
13 dauerhafte Netzwerkstrukturen (2006)
29 temporäre Netzwerkstrukturen (2006)
16 regelmäßige Treff- und Beratungsangebote in den 
Einrichtungen

Gebietsmanagement und Kooperation

ca. 180 Beteiligungsveranstaltungen für Bürger und 
Projektpartner mit ca. 7.500 Teilnehmern
120 Eigentümerberatungen
regelmäßige Informationen durch Stadtteilzeitung, Internet
und Newsletter „BLITZ Info“

ca. 140 Objekte rückgebaut, davon ca. 60 % 
Hintergebäude (Entkernung Blockinnenbereiche, 
Verbesserung mieternahes Wohnumfeld)
200 unterstützte Hauseigentümer, Mieter und
Handwerksbetriebe (Beratungsleistungen)

Soziales Leben im Stadtteil

600 m2 Jugendklub Rabet revitalisiert
5.000 m2 Kita-Außengelände (Konradstraße 70/72) 
neu gestaltet
30.000 m2 öffentliche Sport- und Freizeitflächen neu 
geschaffen bzw. aufgewertet
522 Plätze in städtischen Projektkitas dauerhaft 
gesichert und aufgewertet
1.250 Elterngespräche in Projektkitas
37 Infoveranstaltungen für Eltern und Erzieherinnen 
in Projektkitas
Monatlich 1.000 Beratungen für Wohnungssuchende, 
Sozialhilfeempfänger, Langzeitarbeitslose, 
Spätaussiedler und MigrantInnen
6.000 Besucher bei EFRE-finanzierten
(inter-)kulturellen Veranstaltungen (2006)
13 dauerhafte Netzwerkstrukturen (2006)
29 temporäre Netzwerkstrukturen (2006)
16 regelmäßige Treff- und Beratungsangebote in den 
Einrichtungen

Gebietsmanagement und Kooperation

ca. 180 Beteiligungsveranstaltungen für Bürger und 
Projektpartner mit ca. 7.500 Teilnehmern
120 Eigentümerberatungen
regelmäßige Informationen durch Stadtteilzeitung, Internet
und Newsletter »BLITZ Info«
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Leitbildplan Leipziger Osten 2020

In einem räumlichen Leitbild, dem
Konzeptionellen Stadtteilplan, werden die
Stadtumbauziele bis 2020 festgehalten:
urbane Kerne stärken, Freiräume
vernetzen.

2020
▼

Beschluss des Stadtrates Leipzig: Konzeptioneller Stadtteilplan
Leipziger Osten 18.09.2002, RB III-1121/02
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❹ In einem räumlichen Leitbild – dem Konzeptio-
nellen Stadtteilplan – werden die Stadtumbauziele
bis 2020 festgehalten: urbane Kerne stärken, Frei-
räume vernetzen.

große Nutzungseinheiten mit Büro + Wohnen, auch Solitäre

Erhalt der geschlossenen Bebauung, überwiegend Wohnen

Perforation, bauliche Auflockerung >10%, teilweise Auflösung der geschlossenen Bau- und Raumkanten möglich

offene, kleinteilige Bebauung, Bestandsentwicklung

Neues Wohnen

Kleingärten

ParkStadtSequenz
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Es ist das Ziel, den Leipziger Osten
als attraktiven, stabilen und urba-
nen Standort für Wohnen, Arbeiten
und Erholen entsprechend der
städtischen Leitziele in enger Koo-
peration mit den Bürgern und Ak-
teuren vor Ort zu entwickeln.

Gemeinsam zum Ziel
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Geförderte Maßnahmen im Öffentlichen Raum schaffen
die Rahmenbedingungen für private Investitionen in
besonders sensiblen Bereichen des Stadtteils.

EFRE-Mittel wurden den Handlungsfeldern zugeordnet:
die Ziele leiten den Mitteleinsatz und ihre prozentuale
Gewichtung.

Mit EFRE werden weitere Programme wie
Soziale Stadt, Städtebauliche Erneuerung
und Stadtumbau Ost im Leipziger Osten
kombiniert. Der Mitteleinsatz wird dadurch
sinnvoll gebündelt.

Gesamtinvestitionen und Fördermittel EFRE

Fördermitteleinsatz EFRE nach Handlungsfeldern
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Wirtschaft und Beschäftigung

Umbau Eisenbahnstraße

Potenzialanalyse Eisenbahnstraße
Geschäftsstraßenmanagement

Aufzeigen von Lösungsansätzen zur Ansiedlung
von KMU zur Stärkung der Eisenbahnstraße

Koordinator Wirtschaft und Beschäftigung

Händlergemeinschaft Lo(c)k-Meile

Pilotvorhaben Gründerzeit Erleben

SOS Sicherheit, Ordnung, Sauberkeit im Stadtteil

Spurensuche

Gewerbestrukturdatenbank Leipziger Osten

Gebietsbeauftragter EFRE
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Projektbeschreibung
Die Eisenbahnstraße wurde zwischen Listplatz und Torgauer
Platz auf 1,2 km Länge grundhaft umgestaltet. Als einer der drei
Stadtumbauschwerpunkte im Leipziger Osten legte dieses Infra-
strukturprojekt, bei dem 25.800 m2 Verkehrsfläche saniert wurden,
einen wichtigen Grundstein für die Wiederbelebung der Eisen-
bahnstraße. Vor, während und nach dem Umbau unterstützte ein
Geschäftsstraßenmanagement die Unternehmer. Es galt, die
Bauphase zu bewältigen und zukunftsfähige Unternehmenskon-
zepte zu entwickeln. Einwohner, Bürgervereine, Händler und
Gewerbetreibende wurden umfassend informiert und beteiligt,
u. a. in 48 Bauberatungen.

Projekttitel Umbau Eisenbahnstraße

Projektträger Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung
und Wohnungsbauförderung, Tiefbauamt

Projektlaufzeit 2004

auch Handlungsfeld: Stadterneuerung und Stadtumbau

Im Jahr 2004 wurde von Hauswand zu Hauswand jeder Quadratzentimeter Eisenbahnstraße
mit Fahrbahnen, Straßenbahngleisen, Parkflächen und Gehwegen erneuert.

Freigabe der Hermann-Liebmann-Brücke mit
der Projektkoordinatorin Heike Will
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Ergebnisse
Die neu gestaltete Eisenbahnstraße bietet deutlich bessere
Rahmenbedingungen für die Wiederbelebung der einstmals
beliebten und stark frequentierten Magistrale. Wichtig hierfür
ist das dauerhafte Engagement der Interessengemeinschaft
der Händler und Gewerbetreibenden Eisenbahnstraße e. V.
– Die Lo(c)k-Meile.

Zahlen und Fakten

8.000 m2 Fahrbahn asphaltiert

10.700 m2 Gehweg erneuert

2.800 m2 Radstreifen angelegt

4.300 m2 Parkbuchten (für ca. 200 Fahrzeuge) angelegt

111 Straßenbäume gesetzt

67 Beleuchtungsmasten errichtet

4 Lichtsignalanlagen um- bzw. neu gebaut

3.000 m Straßenbahngleis neu verlegt

5 Haltestellenkaps behindertengerecht gebaut

Kommunale Wasserwerke, Stadtwerke, Telekom und Kabel
Deutschland verlegten die kompletten Medien neu.
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Ergebnisse
Gemäß den Ergebnissen der Potenzialanalyse wurde die
Wiederbelebung der einstigen Einkaufsmeile auf drei Kernbe-
reiche konzentriert: im Umfeld der Straßenbahnhaltestelle
Einertstraße/Otto-Runki-Platz, um den zentralen Kreuzungs-
bereich Eisenbahn-/Hermann-Liebmann-Straße sowie vom
Kreuzungsbereich Torgauer Platz stadteinwärts. Die Ansied-
lung neuer Gewerbetreibender wurde ebenso aktiv unterstützt
wie die Stärkung des vorhandenen Gewerbes und die Stabi-
lisierung der Händlergemeinschaft. Gemeinsam mit der
Händlervereinigung Lo(c)k-Meile wurden Image- und Werbe-
aktionen durchgeführt.

Projektbeschreibung
Im Vorfeld des Umbaus der Eisenbahnstraße wurden deren Situation
analysiert, Potenziale bestimmt sowie Perspektiven und geeignete
Schritte ihrer wirtschaftlichen Entwicklung diskutiert. Es wurden die
Rahmenbedingungen für ein integriertes Geschäftsstraßenmana-
gement abgesteckt, das während der Umbaumaßnahmen und für
einen begrenzten Zeitraum danach in der Eisenbahnstraße wirkte.
Dessen Aufgabe bestand darin, ansässige und sich neu ansiedelnde
Unternehmen fit für ihre Perspektiven in der Eisenbahnstraße zu
machen, Chancen zu bewerten und nachhaltig wirkende Projekte zu
begleiten.

Projekttitel Potenzialanalyse/
Geschäftsstraßenmanagement
Eisenbahnstraße

Projektträger Behling-Consult / GMA GmbH

Projektlaufzeit 2003 bis 2006

Dr. Manfred Bauer, GMA GmbH Dr. Michael Behling, Behling-Consult
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Ergebnisse
Die Ansiedlung einer Nahversorgungseinrichtung in diesem
Bereich gibt wichtige Impulse für eine nachhaltige Entwicklung.
Gespräche und Verhandlungen des ASW führten dazu, dass
2007/08 hier ein Supermarkt als Kundenmagnet entstehen
soll. Das wird die Versorgungssitualtion deutlich verbessern.

Projekttitel Aufzeigen von Lösungsansätzen zur
Ansiedlung von KMU zur Stärkung 
der Eisenbahnstraße

Projektträger Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und
Wohnungsbauförderung

Projektlaufzeit 2004

 auch Handlungsfeld: Stadterneuerung und Stadtumbau

Projektbeschreibung
Einen Schwerpunkt bei der Revitalisierung der Eisenbahnstraße
bildet die weiträumige Konsolidierung ihres zentralen Kreuzungs-
bereiches mit der Hermann-Liebmann-Straße. Für das Karree
Eisenbahnstraße/Hermann-Liebmann-Straße/Konradstraße/ehe-
malige Thümmelstraße, dem sogenannten Block 22, der im Stadt-
entwicklungsplan Zentren als D-Zentrum ausgewiesen ist, wurde
eine Bestandsanalyse vorgelegt. Unter Berücksichtigung der
städtebaulichen Zielsetzungen und Einbeziehung der angrenzenden
Bebauung entstanden verschiedene Entwicklungsvarianten.

Das Areal an der ehemaligen Markthalle
Eisenbahnstraße 74 wird künftig in eine neu
entstehende Handelseinrichtung integriert.

19



Projektbeschreibung
Der Koordinator Wirtschaft unterstützte kleine und mittlere Unter-
nehmen aus dem Leipziger Osten in einzelbetrieblicher Beratung
mit dem Ziel, die lokale Wirtschaft zu stärken. Investitionen, die
geeignet waren, einen Beitrag zur Entwicklung des Fördergebiets
Leipziger Osten zu leisten, wurden gemäß KMU-Förderrichtlinie
der Stadt Leipzig vom 17.09.2003 mit nicht rückzahlbaren
Zuschüssen gefördert. Das betraf:

Existenzgründungen/Neuansiedlungen im Leipziger Osten
Investitionen zur Stärkung bestehender Unternehmen
Investitionen zur Revitalisierung von Gewerberäumen.

Projekttitel Koordinator Wirtschaft und Beschäftigung

Projektträger Behling-Consult

Projektlaufzeit 2004 bis 2007

Ergebnisse
Mehr als 700 UnternehmerInnen nahmen die Beratungsan-
gebote durch den Koordinator Wirtschaft wahr. Durch die
Förderung von KMU wurden Firmenexistenzen gesichert und
Impulse für den Ausbau und die Neuansiedlung von Unterneh-
men gegeben. Eisenbahnstraße und Dresdner Straße sind
weiterhin die wirtschaftlichen Zentren im Leipziger Osten.

OBM Wolfgang Tiefensee übergab im Juni 2004
die ersten Förderbescheide.

Dr. Michael Behling berät UnternehmerInnen
im IC-E
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Projektträger Händlergemeinschaft Lo(c)k-Meile

Projektträger Interessengemeinschaft Eisenbahnstraße e. V.
Die Lo(c)k-Meile

Projektlaufzeit 2003 bis 2007

Projektbeschreibung
Ende 2000 gründeten engagierte Gewerbetreibende die Interes-
sengemeinschaft (IG) Eisenbahnstraße e. V. Die Lo(c)k-Meile mit
dem Ziel, die ortsansässigen Gewerbetreibenden zu stärken, ihre
Interessen zu bündeln und zu vertreten sowie mitzuwirken bei der
Gestaltung des Stadtteils. Die IG wurde beim Aufbau einer Orga-
nisationsstruktur und bei der Umsetzung vielfältiger identifikations-
stiftender Aktivitäten unterstützt.

Ergebnisse
Die Lo(c)k-Meile bildet ein funktionierendes Netzwerk und
trägt durch kontinuierliche Arbeit zur Belebung und Aufwertung
des Quartiers rund um die Eisenbahnstraße bei. Die Aktionen
der IG werden von einer stetig wachsenden Zahl von Händlern
und Gewerbetreibenden mitgetragen.

Wiederkehrende Aktionen: Kunstfest am Neustädter Markt,
Neustädter Frühstück, Der längste Adventskalender, Saiso-
naler Schmuck der Straßenbäume

Rolf Müller, Vorsitzender der IG Lo(c)k-Meile
und als „Messer-Müller“ ein Original im Viertel
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Projektbeschreibung
Das Potenzial der teilweise leerstehenden gründerzeitlichen
Bausubstanz und der Historie Leipzigs um 1900 wird als Attraktion
für Touristen und die Bürger der gesamten Stadt entwickelt. Idee:
Museen, Einzelhandel mit Tradition, Gastronomie, Schauwerkstätten
und Kurse, die zum Mitmachen einladen, ergänzen sich in gründer-
zeitlichem Ambiente. Die koordinierte Nutzung der Gründerzeitge-
bäude und die lokale Wirtschaft wird damit gefördert.

Projekttitel Pilotvorhaben Gründerzeit Erleben

Projektträger Stadt Leipzig,
Amt für Stadterneuerung und
Wohnungsbauförderung

Projektlaufzeit 2006 bis 2007

Vision für die Leipziger Neustadt

Rekonstruktion Kastenfenster
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Ergebnisse
Es wurden Projektstrukturen geschaffen, eine umfangreiche
Machbarkeitsstudie erstellt und das Interesse der verschiedenen
Beteiligten auf eine dauerhafte Entwicklung des Themas

„Gründerzeit Erleben“ gerichtet. Ein Ergebnis ist das 2006
erstmals ausgerichtete „Neustädter Frühstück“. In den nächsten
Jahren sollen historische Handwerke, Kunsthandwerk, Museen,
Verkauf von handgefertigten Produkten, Werkstätten und Kurse
in gründerzeitlichem Ambiente zu einem ganzheitlichen, sich
selbst tragenden Projektansatz zusammengefügt werden.
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Projekttitel SOS Sicherheit, Ordnung, Sauberkeit
im Stadtteil

Projektträger bsw Bildungswerk der Sächsischen
Wirtschaft e. V. und DAA Deutsche
Angestellten Akademie GmbH

Projektlaufzeit 2002 bis 2006

auch Handlungsfeld: Stadterneuerung und Stadtumbau

Projektbeschreibung
Das SOS-Projekt diente der Verbesserung von Sicherheit, Ordnung
und Sauberkeit im Stadtteil und der Aufwertung seines Erschei-
nungsbildes. Es bot langzeitarbeitslosen Bewohnern des Leipziger
Ostens Arbeitsmöglichkeiten, die wesentlich über ein ABM-Projekt
organisiert wurden.

Arbeiten am SOS-Stützpunkt in der
Eisenbahnstraße

Die Haupteinsatzgebiete

Zusätzliche Pflege und Reinigung von öffentlichen
Grünflächen, Straßen und Plätzen

Unterstützung von Stadtverwaltung und Bürgervereinen bei
Veranstaltungen wie Forum Leipziger Osten,
Stadtteilfesten usw.

Unterstützung des Quartiersmanagements bei der Vorbereitung
und Durchführung von Projekten

Beseitigung von Gefährdungen im Stadtteil

Während Umbau Eisenbahnstraße: kurzfristige Unterstützung 
 z. B. bei der Gewährleistung von Geschäftszugängen, Beräumung

von Bauschutt, Anlieferungen

Ergebnisse
Für rund 300 Langzeitarbeitslose wurden geförderte Beschäf-
tigungsmöglichkeiten (über ABM, AfL bzw. AGH) geschaffen.
Diese Männer und Frauen aller Altersgruppen und verschie-
dener Nationalitäten realisierten ca. 400 Einsätze und sorgten
so in ihrem eigenen Stadtteil für Ordnung und Sauberkeit.

Grünpflege am Otto-Runki-Platz im Rahmen
des Projektes SOS
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Projektbeschreibung
In mehreren Workshops arbeiteten drei Langzeitarbeitslose ge-
meinsam mit mehr als 150 Kindern und Jugendlichen von 5 bis
18 Jahren die Wirtschaftsgeschichte und den Arbeitsalltag des
Leipziger Ostens auf und stellten dessen „schlummernde Potenziale“
dar. Recherchen in historischen Unterlagen und vor Ort, Interviews
mit Unternehmern und Mitarbeitern nicht mehr existierender Unter-
nehmen, dokumentieren die frühere Wirtschaftsstruktur des Gebietes.

Projekttitel Spurensuche

Projektträger Förderverein pro Kinder und Jugendliche e. V.

Projektlaufzeit 2004

Ergebnisse
Eine Wanderausstellung und begleitendes Bild- und Textma-
terial waren die Ergebnisse der Spurensuche. Vor allem die
ausgedehnten Industriebrachen im Ortsteil Anger-Crottendorf,
inspirierten zu Ideen für deren neue Nutzung und Gestaltung.
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Projektbeschreibung
Die Gewerbestrukturdatenbank (GSDB) wurde als Steuerungsinstru-
ment entwickelt, um die Erreichung der städtebaulichen und wirt-
schaftlichen Ziele zur Revitalisierung des Leipziger Ostens nachhaltig
zu unterstützen. Sie erfasst relevante Daten zu Grundstücks-
größe, Bauzustand, Gewerbe- und Wohnfläche, Leerstand, Förder-
maßnahmen u. a. Mit Hilfe der GSDB lassen sich Synergieeffekte
für den zielgenauen Einsatz der verfügbaren Fördermittel erzielen.

Projekttitel Gewerbestrukturdatenbank
Leipziger Osten

Projektträger Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbau
förderung /DSK Deutsche Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH

Projektlaufzeit 2005 bis 2007

auch Handlungsfeld: Stadterneuerung und Stadtumbau

Ergebnisse
Die GSDB steht als effektives Instrument für die Verwaltung,
Analyse und Präsentation objektorientierter Informationen
zur Verfügung. Integrierte Abfrage- und Suchfunktionen sowie
ein breites Spektrum von Analysemöglichkeiten unter-
stützen nachfragegerechte Beratung und Information.
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Projekttitel Gebietsbeauftragte EFRE

Projektträger Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbau- 
förderung /DSK/Aufbauwerk /Büro Kalteich

Projektlaufzeit 2003 bis 2007

auch Handlungsfelder: Stadterneuerung und Stadtumbau sowie
Gebietsmanagement und Kooperation

Ergebnisse
Es wurden Nutzungs-/Umsetzungskonzepte der Eisenbahn-
straße erarbeitet, Rahmenbedingungen für Neuansiedlungen/
Existenzgründungen im Programmgebiet verbessert und
Maßnahmen zur Verbesserung der stadträumlichen Qualitäten
umgesetzt. Die Aufgabenteilung zwischen Verwaltung und
externen Partnern trug wesentlich zur Schaffung effizienter
Umsetzungsstrukturen im Programmgebiet Leipziger Osten bei.

Projektbeschreibung
Die Gebietsbeauftragten EFRE übernahmen Teilleistungen im
Rahmen der Programmumsetzung, wie die Fortschreibung und
Konkretisierung der Indikatorenliste, den Abgleich mit dem gesamt-
städtischen und regionalen Monitoring und die Mitarbeit bei der
Projektabrechnung. Darauf aufbauend werteten sie die Ergebnisse
der Wirkungsbeobachtung aus und ließ sie in die Fortschreibung
der Rahmenkonzepte und der weiteren Programmplanung einfließen.

Heiko Böttcher, DSK-Regionalbüroleiter, informiert regelmäßig über die Umsetzung der EFRE-
Maßnahmen im Leipziger Osten.
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Stadterneuerung und Stadtumbau

Umbau und Erweiterung des Stadtteilparks Rabet

Eigentumsbildung im Leipziger Osten

Abbruch der ehemaligen Drogenfabrik und
Gestaltung einer Wegeverbindung

Eisenbahnstraße – neu erleben

Sanierung der Kita Knirpsenstadt

Gestaltung der Freifläche der Kita Regenbogenland

Sanierung der Kita Eisenbahnstraße 52
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Projektbeschreibung
Die Umgestaltung, Aufwertung und Erweiterung des Stadtteilparks
Rabet wurde als eine der drei Schwerpunktmaßnahmen des
Stadtumbaus im Leipziger Osten umgesetzt. Der aus einem
anonymen Gutachterverfahren hervorgegangene Entwurf einer
klassischen Anlage mit Volksparkcharakter wurde in etwa dreijäh-
riger Bauzeit verwirklicht.

Bestimmendes Element des Parks ist ein ca. 1 km langer brombeer-
farben asphaltierter Rundkurs („Aktivband“). Teil der Neugestaltung
des Parks war seine Erweiterung nach Norden (Eisenbahnstraße)
und Süden (Straße Rabet). Dazu wurden drei Straßen komplett
und eine teilweise aufgehoben. Der unmittelbar anschließende
Otto-Runki-Platz erfuhr eine Neugestaltung als Schmuckplatz.
Direkt an der Eisenbahnstraße entstand eine Multifunktionsfläche,
die für Märkte oder als Kfz-Stellfläche genutzt werden kann.

Projekttitel Umbau und Erweiterung des
Stadtteilparks Rabet

Projektträger Stadt Leipzig, Grünflächenamt

Projektlaufzeit 2003 bis 2007

Stadtbaurat Dr. Engelbert Lütke Daldrup beim
ersten Spatenstich im Rabet, 2004
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Ergebnisse
Das neue, einschließlich Otto-Runki-Platz 9,6 ha große Rabet
bildet das „grüne Herz“ des Leipziger Ostens. Mit seinen
vielfältigen Erholungs-, Sport- und Spielmöglichkeiten hat
sich der Stadtteilpark zu einer viel besuchten und genutzten
Anlage entwickelt. Von hier gehen wichtige Impulse für Freizeit
und Erholung im gesamten Programmgebiet aus.

An den attraktiven Parkrandlagen steigt die Mieternachfrage.
Selbstnutzer sanieren Altgebäude und erste brachliegende
Grundstücke werden mit Stadthäusern neu bebaut.

Siegerentwurf Neugestaltung Rabet, 2003

Der Stadtteilpark Rabet entwickelte sich schnell zum beliebten Treffpunkt und Freizeitareal für
die Bewohner im Leipziger Osten.
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Projektbeschreibung
Durch Stadtumbaumaßnahmen wurden die Voraussetzungen
geschaffen, um Bevölkerungsgruppen mit Interesse an Wohnei-
gentum im Leipziger Osten anzusiedeln. Daraus ergibt sich eine
Stabilisierung der sozialen Strukturen im Stadtgebiet. Private
Investitionen in die gründerzeitliche Bausubstanz oder in die
Wiederbebauung von Brachflächen (Stadthäuser) tragen zur
Verbesserung der stadträumlichen Qualitäten bei.

Projekttitel Eigentumsbildung im Leipziger Osten
(Konzeption und Anschubphase)

Projektträger Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und
Wohnungsbauförderung

Projektlaufzeit 2004

Ergebnisse
Am Neustädter Markt und südlich des Stadtteilparks Rabet
konnten Interessenten für den Bau von Stadthäusern und für
Eigentum in Gründerzeithäusern gewonnen werden. Erste
Selbstnutzerhaushalte haben sich in der Meißner Straße, der
Mariannenstraße und am Rabet angesiedelt. Am Rabet
entstanden 2007 die ersten Stadthäuser.

Von Selbstnutzern sanierte Häuser in der Meißner Straße

Fassadenentwurf Rabet 32
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Projektbeschreibung
Zwischen Konstantin- und Jonasstraße wurden ruinöse Gebäude
der ehemaligen Drogenfabrik abgebrochen. Auf der beräumten
Freifläche entstand eine kleine Allee mit Rosengarten, Bäumen,
Sträuchern, Hecken und einer Wiese. Eine gusseiserne Säule, die
aus dem früheren Fabrikgebäude geborgen wurde und aus der
eine bunte Skulptur entstand, fand ihren Standort auf der neuen
Grünfläche.

Ergebnisse
Der neue Fuß- und Radweg ergänzt die Grünraumvernetzung
des Stadtteilparks Rabet in Richtung Hauptbahnhof.

Projekttitel Abbruch der ehemaligen Drogenfabrik
Konstantinstraße und Gestaltung einer
Wegeverbindung Konstantin-/Jonasstraße

Projektträger Stadt Leipzig, Hochbauamt, Grünflächenamt

Projektlaufzeit 2006 bis 2007

Quer über die 4.395 m2 große Grünfläche führt ein vielgenutzter Fuß- und Radweg.
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Projektbeschreibung
Eine von Maix Mayer gestaltete überdimensionale Plane wurde
am Haus Eisenbahnstraße 43 präsentiert. Dieses Kunstprojekt
lenkte die Aufmerksamkeit auf die Eisenbahnstraße und soll künftig
zu weiteren Sanierungsvorhaben anregen sowie stadtweite Marke-
tingeffekte erzielen.

Projekttitel Eisenbahnstraße – neu erleben

Projektträger Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und
Wohnungsbauförderung

Projektlaufzeit 2006

Ergebnisse
Die Plane wird nach ihrer Erstpräsentation an weiteren
sanierungsbedürftigen Objekten im Leipziger Osten gezeigt.
Credo: Es bleibt viel zu tun in der Eisenbahnstraße.

Die Eisenbahnstraße präsentierte sich in ungewohntem Outfit. Herbst 2006
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Projektbeschreibung
Die langfristige Nutzung der Kindertagesstätten im Leipziger Osten
als integrative und interkulturelle Begegnungsstätten setzt die
schrittweise Sanierung der Gebäude und Außenanlagen voraus.
Drei städtische Kitas wurden auch unter diesem Aspekt grundlegend
erneuert.

Ergebnisse
In der Kita Knirpsenstadt wurden die Fenster vollständig
erneuert, um Nutzungsbeeinträchtigungen infolge ungenü-
gender Lüftungsmöglichkeiten zu beseitigen. Für jede Kita-
Gruppe wurde ein direkter Zugang zum Garten geschaffen.
Die Anbringung eines Wärmedämmverbundsystems verbes-
sert die Energiebilanz des Gebäudes.

Projekttitel Sanierung der Kita Knirpsenstadt,
Hermann-Liebmann-Straße 97/99

Projektträger Stadt Leipzig, Jugendamt

Projektlaufzeit 2006
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Projekttitel Gestaltung der Freifläche der Kita
Regenbogenland, Konradstraße 70/72

Projektträger Stadt Leipzig, Grünflächenamt

Projektlaufzeit 2007

Ergebnisse
Die ca. 5.000 m2 großen Außenanlagen wurden unter Einbe-
ziehung der Brachfläche Idastraße komplett umgestaltet.
Befestigte Flächen wurden reduziert und neugeordnet, ein
zentraler beaufsichtigter Krippenbereich, ein befahr- und
bemalbarer Parcours sowie Matschbereich, Kletterhügel,
modellierte Wiesen und naturnahe Langgraswiesen neu
angelegt. Dadurch wird auch das Zusammenwachsen der
ürsprünglich zwei Einrichtungen unterstützt.
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Projekttitel Sanierung der Kita Eisenbahnstraße 52

Projektträger Stadt Leipzig, Jugendamt

Projektlaufzeit 2006 bis 2007

Ergebnisse
Fenster wurden erneuert, um die Lüftungsmöglichkeiten zu
verbessern. Die Sanitärräume wurden saniert und Brandschutz-
maßnahmen umgesetzt. Im östlichen Gebäudeteil entstand
ein Kommunikationsbereich, in dem künftig familienunter-
stützende Maßnahmen für die Integration sozial benachteiligter
und/oder ausländischer Kinder und ihrer Familien angeboten
werden.
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Gebietsmanagement & Kooperation

Angebote des IC-E InfoCenter Eisenbahnstraße

Informations- und Öffentlichkeitsrbeit im
Programmgebiet Leipziger Osten
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Projekttitel Angebote des IC-E InfoCenter
Eisenbahnstraße

Projektträger Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung
und Wohnungsbauförderung

Projektlaufzeit 2003 bis 2007

Projektbeschreibung:
Am 28. März 2002 wurde das IC-E InfoCenter Eisenbahnstraße
eröffnet. Es dient seitdem Tausenden von Bürgern und Besuchern
des Leipziger Osten als zentraler Anlaufpunkt. Im IC-E wurde
schwerpunktmäßig zum Umbau in den betroffenen Stadtteilen
sowie über die Umsetzung der Förderprogramme im Leipziger
Osten informiert.

Ergebnisse
Das IC-E organisiert:

die Vorstellung der nächsten Entwicklungsschritte und 
Projekte in den Stadtteilen Neustadt-Neuschönefeld, 
Volkmarsdorf, Anger-Crottendorf (Teilgebiet), Reudnitz
(Teilgebiet)

die Präsentation der Stadterneuerungsprojekte und der
Angebote von selbstnutzer.de

den Kontakt zu bürgerschaftlichen Initiativen
(z. B. regelmäßig im IC-E: AG Integration)

die Beratung zu Fördermöglichkeiten (Städtebauförderung,
Programm Soziale Stadt, EFRE, ESF, Förderung von KMU)

Ausstellungen, Informationsveranstaltungen, Workshops

Sprechstunden z. B. des Koordinators Wirtschaft, der 
Beauftragten für Beschäftigungsentwicklung, des 
Stadtteilmanagements oder des Bürgerpolizisten.

Aktiv für den Leipziger Osten: Jürgen Sauereisen, Traude Köhler, Heiko Böttcher,
Petra Hochtritt, Andreas Kaufmann, Claudia Thiele, Holger Staniok v.l.n.r.
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Projekttitel Informations- und Öffentlichkeitsarbeit
im Programmgebiet Leipziger Osten

Projektträger Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung
und Wohnungsbauförderung

Projektlaufzeit 2003 bis 2007

Projektbeschreibung:
Die Information der interessierten Öffentlichkeit, insbesondere der
Bewohner und Gewerbetreibenden, über Planungen, Projekte und
Maßnahmen stand im Vordergrund der Öffentlichkeitsarbeit. Eigene
Publikationen und zeitnah erstellte maßnahmenbezogene Medien
förderten den Informationsfluss im Gebiet und forderten zu Mitwirkung
und bürgerschaftlichem Engagement im Gebiet auf.

Ergebnisse
Jährlich drei bis vier Ausgaben des kostenlosen
Stadtteilmagazins Leipziger Osten

Faltblätter zu Schwerpunktthemen bzw. -aufgaben

 Ausstellungen zur Dokumentation des Sachstandes 
bzw. der Ergebnisse einzelner Maßnahmen

Einladungen, Plakate u. a. Werbemittel für
Informationsveranstaltungen und Maßnahmen der 
Bürgerbeteiligung (z. B. Forum Leipziger Osten,
Aktionen der Kinder- und Jugendbeteiligung)

Flyer, Plakate u. a. Werbemittel zur Unterstützung sozialer
und kultureller Angebote (z. B. OSTLichter-Kulturwochen,
Beratungsleistungen des Integrationsprojektes Dialog, des
Projektes Kitas im Blick, des Quartiersmanagements)

Einrichtung, Pflege und Aktualisierung der
umfangreichen Website www.leipziger-osten.de
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OSTEntdeckungen/OSTLichter –
Kult(o)ur Leipziger Osten

Integrationsprojekt Dialog

Kitas im Blick – Kindertagesstätten als offene
Kommunikationszentren

Stadtteilakzent

Instandsetzung, Modernisierung und Erweiterung
des Freizeittreffs Rabet

Fassadengestaltung des Freizeittreffs Rabet

Stadtumbau nicht ohne uns – eine Stadt als
Spielraum

Jugendfestival Crossover

Quartiersmanagement Neuschönefeld

Stadtteilservice Anger-Crottendorf

Jugendworkcamp im Leipziger Osten

Soziales Leben im Stadtteil
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Projekttitel OSTEntdeckungen/OSTLichter/
Kult(o)ur Leipziger Osten

Projektträger Stadt Leipzig, Kulturamt

Projektlaufzeit 2003 bis 2007

Projektbeschreibung
Seit 2002 wurde der Leipziger Osten verstärkt als Ort vielfältiger
kultureller Möglichkeiten und künstlerischer Potenziale entdeckt. Mit
einem unter dem Namen OSTEntdeckungen gestarteten mehrwöchi-
gen Stadtteilkulturfestival machten neue soziokulturelle Angebote von
sich reden. Das Projekt OSTEntdeckungen kompensierte das weitest-
gehende Fehlen soziokultureller Angebote im Leipziger Osten, vor-
handene Potenziale wurden gebündelt und vernetzt. Gleichzeitig
eröffneten sich für Vereine, Initiativen, Bürgerinnen und Bürger neue
Möglichkeiten, in vorhandenen Räumen, auch an ungewöhnlichen
Orten im Stadtraum originelle Projekte und niederschwellige Kultu-
rangebote zu entwickeln.
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Ergebnisse
Der Name „OSTLichter“ entwickelte sich seit 2003 zu einem
Projektdach für zahlreiche Angebote und Veranstaltungen im
Programmgebiet. Das allherbstliche Festival hat sich etabliert.
Die stark interkulturell geprägten OSTLichter machen verschie-
dene Kulturen erlebbar und tragen entscheidend zur Aufwertung
des Stadtteilimages bei. Die Vielfalt der Angebote fördert die
kulturelle Bildung im Stadtteil.

Den Festivalauftakt bildet seit 2005 das OSTLicht Spätsom-
merfest, das gebietsübergreifende Stadtteilfest des Leipziger
Ostens.

Die Kult(o)ur wird gemeinsam mit zahlreichen Vereinen und
Einrichtungen des Leipziger Ostens von einem Projektteam
unter Leitung des Kulturamtes organisiert.
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Projekttitel Integrationsprojekt Dialog

Projektträger Leipziger Gesellschaft für Bildung und Arbeit
mbH (Lehmbaugruppe)

Projektlaufzeit 2004 bis 2007

Projektbeschreibung
Der Ausländeranteil im Programmgebiet Leipziger Osten ist mit
über 15 Prozent der höchste in der Stadt. Für die Stadterneuerung
bildet der Integrationsprozess eine der Hauptaufgaben. Er bietet
zugleich aber auch eine der wichtigsten Chancen für die Entwicklung
des Stadtteils.
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Ergebnisse
In der Kontakt-, Beratungs- und Begegnungsstelle für Migran-
tInnen im Leipziger Osten (Konradstraße 64) wurden monatlich
bis zu 500 Gespräche geführt. Die vier MitarbeiterInnen wurden
dabei von PraktikantInnen unterstützt. Der Migrationshintergrund
dreier Mitarbeiter und der PraktikantInnen ermöglichte eine
Beratung vor Ort in Arabisch, Deutsch, Englisch, Kurdisch,
Polnisch, Russisch, Ukrainisch und Vietnamesisch.

Angebote und Aufgaben:

Regelmäßige Beratung in Ausländerfragen

Beratung und Unterstützung bei alltäglichen Problemen, 
Arbeits- und Wohnungssuche, Aus- und Weiterbildung, 
Umgang mit Behörden usw.

Konfliktberatung

Regelmäßige Sprachtrainings

Freizeit- und interkulturelle Begegnungsangebote (Ausstellungen,
Länder- und Themenabende, große und kleine Feste,
Mitgestaltung von Stadtteilfesten, Interkultureller Mini-Marathon)

Unterstützung bei der Bildung einer eigenen Interessenvertretung
von Migranten

Vermittlung von Kontakten zwischen Vereinen, Verbänden,
Institutionen, Unternehmerzusammenschlüssen und Migranten
im Leipziger Osten

Das Projekt Dialog wurde mit dem Preis „Soziale Stadt 2006“ geehrt.
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 Projekttitel Kitas im Blick – Kindertagesstätten 
als offene Kommunikationszentren

 Projektträger BBW Berufsbildungswerk Leipzig
für Hör- und Sprachgeschädigte gGmbH

 Projektlaufzeit 2004 bis 2007

Ergebnisse
Das Projekt agierte erfolgreich bei der:

Unterstützung, Beratung, Begleitung von Familien

Unterstützung/Weiterbildung der Erzieherinnen zu den
Themen Früherkennung familiärer Probleme, Alltag in 
anderen Kulturen, Öffentlichkeitsarbeit,
Elternzusammenarbeit u. a.

Mitwirkung bei interkulturellen Begegnungsangeboten 
(Stadtteilrundgänge, Interkultureller Tag,
Stadtteilfeste u. a.)

Begleitung und Motivierung der Elternbeiräte

Öffentlichkeitsarbeit (z. B. „Orientierungshilfe zur 
Früherkennung familiärer Problemlagen“, Newsletter).

Projektbeschreibung
Vier Projektkitas im Programmgebiet wurden als Orte des Vertrauens,
der Beratung und Umsetzung von familienunterstützenden
Maßnahmen und Elternarbeit weiterentwickelt. Als integrative und
interkulturelle Begegnungsstätten bilden sie ein Kernstück des
sozialen Netzwerks im Stadtteil.

Kinderfest im Rabet, 2006
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Projekttitel Stadtteilakzent

Projektträger Ev.-Luth. Kirchgemeinde zum Heiligen Kreuz

Projektlaufzeit 2006 bis 2007

Projektbeschreibung
Die Heilig-Kreuz-Kirche öffnete sich als Ort der Begegnung für den
Stadtteil, auch um zur Vertiefung des interkulturellen Lernens
beizutragen und einen interreligiösen Dialog in Gang zu setzen.

Ergebnisse
Es wurde erfolgreich eine Beratungsstelle für Familien und
Alleinerziehende (in Kooperation mit der Kirchlichen Erwerbs-
loseninitiative Leipzig) eingerichtet.

Angebote für Interkulturelles Lernen, Identitätssuche, Leben
in anderen Kulturen, aber auch Angebote wie Pfadfindertruppe,
Fußball-WM-Café, Familiencafé auf dem Neustädter Markt
fanden großen Anklang.

Auf den Weg gebracht wurden thematische Veranstaltungsrei-
hen wie „Respect is it!“ oder „10 Gebote: Szenische Lesungen“.

Fußball-WM-Café auf dem Neustädter Markt, 2006
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Projekttitel Instandsetzung, Modernisierung und
Erweiterung des Freizeittreffs Rabet

Projektträger Stadt Leipzig, Jugendamt

Projektlaufzeit 2004 bis 2005

Ergebnisse
Deutlich verbessert hat sich die Vielfalt der Angebote im
Freizeittreff. Als zentraler Veranstaltungsort für alle Alters-
gruppen des Stadtteils, vom multinationalen Kinder- und
Jugendtreff bis zum Tagungsort des Forums Leipziger Osten,
spielt der Freizeittreff eine bedeutende Rolle im sozialen
Leben des Stadtteils.

Projektbeschreibung
Der Offene Freizeittreff Rabet (1986 errichteter Plattenbau), inmitten
des neu gestalteten und erweiterten Stadtteilparks Rabet gelegen,
wurde umfassend renoviert und modernisiert sowie um einen ca.
100 m2 großen, eingeschossigen Anbau erweitert. Dieser ist mit
dem Hauptgebäude durch einen Glasgang verbunden und bietet
drei zusätzliche Räume. Ein neuer Hauptzugang und Umbauten
im Gebäudeinneren optimierten die Nutzung.

Grundriss Freizeittreff Rabet

Baubeginn Freizeittreff Rabet, 2004 Neuer Anbau Freizeittreff Rabet, 2005
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Projekttitel Fassadengestaltung des Freizeittreffs
Rabet

Projektträger Stadt Leipzig, Jugendamt

Projektlaufzeit 2005

Projektbeschreibung
Die Gestaltung der Fassade wurde als ein Teil des Projektes

„Stadtumbau nicht ohne uns – eine Stadt als Spielraum“ in einem
Wettbewerb vorbereitet. Im September 2005 setzten Jugendliche
der Gutenbergschule unter künstlerischer und handwerklicher
Anleitung den preisgekrönten Fassadenentwurf um. Dieser macht
den Freizeittreff Rabet zu einem frechen Hingucker inmitten des
Parks.

Ergebnisse
Die Aufwertung der äußeren Hülle ließ den Freizeittreff optisch
zum attraktiven Kernstück des Stadtteilparks werden.

Das Deutsche Kinderhilfswerk zeichnete die Fassadengestal-
tung mit einem „Spielraumpreis“ aus. Die Wettbewerbsbeiträge
wurden in einer Postkartensammlung, Wettbewerb und
Fassadengestaltung in einer Publikation und einem Video-
projekt dokumentiert.

Schüler der Gutenbergschule gestalteten die
Fassade des Freizeittreffs Rabet, 2005
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Projekttitel Stadtumbau nicht ohne uns –
eine Stadt als Spielraum

Projektträger Stadt Leipzig, Jugendamt und Begegnungs-
stätte Mühlstraße e. V.

Projektlaufzeit 2004 bis 2006

Projektbeschreibung
Dieses Projekt der Kinderbeteiligung im Stadtumbau verfolgte das
Ziel, Stadtentwicklung und ihre unmittelbaren Einflüsse auf Akti-
onsräume und Lebensqualitäten von Kindern und Jugendlichen
stärker in deren Bewusstsein zu rücken. Gleichzeitig förderte es
die direkte Wahrnehmung von Veränderungen und regte dazu an,
sich in diese Prozesse selbst einzubringen.

Ergebnisse
Mehrere direkte Beteiligungsprojekte in Schulen, Freizeit-
einrichtungen, Kindertagesstätten und Horten schärften die
Aufmerksamkeit der Kinder und Jugendlichen für den Stadtteil
als ihr unmittelbares Lebensumfeld, an dessen Entwicklung
sie teilnehmen.

Beispiele:
Stadtforschung mit Kindern der Wilhelm-Wander-
Grundschule zu schönen und doofen Orten in ihrem 
Stadtteil (2004)
Wettbewerb zur Gestaltung der Fassade des Freizeittreffs
Rabet (2004/ 2005).
Wettbewerb „Weise den Weg im Rabet“ zur Entwicklung 
eines Beschilderungssystems für den Stadtteilpark Rabet
(2005/2006)
Filmprojekt „Unser Platz“ für ältere Kinder/Jugendliche 
zu ihren Orten im Stadtteil, in Zusammenarbeit mit 
der Medienwerkstatt
Graffitiprojekt zur Gestaltung eines Trafohäuschens 
im Lene-Voigt-Park
Brachflächenprojekt Malys Garten mit Modellbauwerkstatt
Stadtteilrallye durch den Leipziger Osten

Vorbereitung der Stadtteilrallye, 2006
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Projekttitel Jugendfestival Crossover

Projektträger Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und
Wohnungsbauförderung

Projektlaufzeit 2003 bis 2005

Projektbeschreibung
Unter Einbeziehung vieler lokaler Partner (Vereine, Einrichtungen,
engagierte Jugendliche) wurde ein jährliches Jugendfestival auf
den Weg gebracht, das unterschiedlichen Jugendgruppen Ort und
Möglichkeit bot, als Organisatoren, Teilnehmer oder Gäste ihre
Kultur und spezifischen Ausdrucksformen vorzustellen. Zugleich
präsentierte das Festival der Öffentlichkeit die vielfältigen Nutzungs-
möglichkeiten der Parks und Einrichtungen im Leipziger Osten.

Ergebnisse
Die sportlichen und kulturellen Veranstaltungen im Lene-
Voigt-Park (vormals Eilenburger Bahnhof) und im Freizeittreff
Rabet erreichten täglich ca. 1.250 Jugendliche. Sie vermittelten
durch ihre interkulturelle Ausrichtung zugleich gelebte soziale
Integration und die Möglichkeiten des Miteinanders verschie-
dener Jugendkulturen. Das Jugendfestival wird in
modifizierter Form und Finanzierung weitergeführt.

Fußballturnier im Lene-Voigt-Park, 2005
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Projekttitel Quartiersmanagement
Neuschönefeld

Projektträger CivixX Werkstatt für Zivilgesellschaft

Projektlaufzeit 2003 bis 2006

Ergebnisse
Workshops zum Bürgergutachten
Nachbarschaftswerkstatt
Publikation zur Stadtteilgeschichte „... rund um die
Kohlgartenstraße“ 
NeuSchöneFest (im Rahmen des OSTLicht 
Spätsommerfestes)
Gewerbestammtisch Dresdner Straße
Zwischennutzung für Brachflächen
Kulturkalender für den Leipziger Osten
Stadtteilladen „Treffpunkt Kohlgarten“ (während der 
Projektlaufzeit)
Internetseite www.neuschoenefeld.de

Projektbeschreibung
Das Quartiersmanagement orientierte mit einer vielseitigen
Bestandsaufnahme, breit gefächerter Aufgabenstellung und
unterschiedlichsten Projekten auf die Schaffung bürgerschaftlicher
Organisationsformen, die der Entwicklung Neuschönefelds
anhaltende Impulse geben.

Nachbarschaftswerkstatt, 2006

Treffpunkt Kohlgarten
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Projektbeschreibung
Der Stadtteilservice forcierte den Aufbau eines Netzwerks der lokalen
Wirtschaft. Neben der Bewältigung alltäglicher Probleme stehen
regelmäßig gemeinsame Aktionen und größere Projekte auf der
Tagesordnung.

Ergebnisse
Beratungs- und Unterstützungsleistungen für 
Gewerbetreibende und Bürger
Interessengemeinschaft Unternehmer Anger-Crottendorf
Werbetafel Zweinaundorfer Straße 10
Kurzparkplätze Zweinaundorfer Straße
Aktionen für Ordnung und Sauberkeit im Umfeld der 
Zweinaundorfer Straße
Stadtteilfest Anger-Crottendorf
Kommunikationstreff (Schirmerstraße 1 – während der 
Projektlaufzeit)

Projekttitel Stadtteilservice Anger-Crottendorf

Projektträger Lernwerkstatt Region Leipzig e. V.

Projektlaufzeit 2004 bis 2006

Stadtteilfest Anger-Grottendorf im Ramdohrschen Park, 2005
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Projekttitel Jugendworkcamp im Leipziger Osten

Projektträger Begegnungsstätte Mühlstraße e. V.

Projektlaufzeit 2003

Projektbeschreibung/-ergebnis:
Auf Flächen des ehemaligen Eilenburger Bahnhofes entstand ein
neuer Stadtteilpark. Im Rahmen eines internationalen Jugendwork-
camps schufen deutsche und ausländische Jugendliche gemeinsam
Flächen für Kultur- und Freizeitaktionen im heutigen Lene-Voigt-
Park, die für Veranstaltungen durch Vereine genutzt werden können.
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Ansprechpartner im Leipziger Osten

IC-E InfoCenter Eisenbahnstraße
Eisenbahnstr. 49, 04315 Leipzig
Tel. 0341 6810080
www.leipziger-osten.de

Bürgerverein Neustädter Markt e. V.
Schulze-Delitzsch-Str. 19
04315 Leipzig
Tel. 0341 6811944
www.buergerverein-neustaedter-
markt.de

Bürgerverein Leipziger Ostvorstadt e. V.
Dresdner Str. 82, 04317 Leipzig
Tel. 0341 9939339
www.bvostvorstadt.de

BürgerVerein Volkmarsdorf e. V.
Konradstr. 60a, 04315 Leipzig
Tel. 0341 68709808
bvv_ev@web.de

Integrativer Bürgerverein
Volkmarsdorf e. V.
Konradstr. 57, 04315 Leipzig
Tel. 0341 5293510
ibv_ev@web.de

Quartiersmanagement Volkmarsdorf –
Bürgertreff
Konradstr. 60a, 04315 Leipzig
Tel. 0341 6888940
www.volkmarsdorf.de

Interkulturelle Beratungsstelle Dialog
Konradstr. 64, 04315 Leipzig
Tel. 0341 6813674
dialog@lehmbaugruppe.de

Offener Freizeittreff Rabet
Eisenbahnstr. 54, 04315 Leipzig
Tel. 0341 6995598
www.fril.de/rabet

Offener Freizeittreff Tante Hedwig
Hedwigstr. 7, 04315 Leipzig
Tel. 0341 6884696
tantehedwig@gmx.de

Begegnungsstätte Mühlstraße
Mühlstr. 14, 04317 Leipzig
Tel. 0341 9903600
www.muehlstrasse.de

Jugendkulturzentrum O.S.K.A.R.
Gabelsbergerstr. 30, 04317 Leipzig
Tel. 0341 6865680
www.oskarinleipzig.de

Interessengemeinschaft
Eisenbahnstraße e. V. Die Lo(c)k-Meile
Eisenbahnstr. 23, 04315 Leipzig
Tel. 0341 6888297
(Fachgeschäft Messer Müller)
www.lokmeile.de

Gewerbestammtisch Dresdner Straße
Dresdner Str. 84, 04317 Leipzig
Tel.  0341 649010
(Hörgerätezentrum Gromke)

Ev-luth. Kirchgemeinde zum Heiligen
Kreuz (Heilig-Kreuz-Kirche)
Neustädter Markt 8, 04315 Leipzig
Tel.  0341 6885162
kg.leipzig_neustadt-neuschoenefeld
@evlks.de

Ev-luth. Kirchgemeinde
Volkmarsdorf/Sellerhausen
(Lukaskirche)
Juliusstr. 5, 04315 Leipzig
Tel. 0341 6881866
www.emmauslukas.de
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Positiven Trend verstärken
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Projektfamilien im Leipziger Osten:

Es ist nicht gesichert, ob Leipzig in der kommenden
Förderperiode EFRE Mittel für den Leipziger Osten
erhalten wird.
Bewerben wird sich die Stadt mit folgenden
Projektfamilien:

OST

u.a.

u.a.

u.a.

u.a.

u.a.
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Lokale Ökonomie:

Mit dem Leitbild Wirtschaftsinitiative ostWERK
werden Unternehmen unterstützt, Arbeitslosigkeit
abgebaut und die Existenzgründung erleichtert.
Die Qualifizierung der ethnischen Ökonomie kann
dabei witschaftlichen Zuwachs bringen.

Der Leipziger Osten als Kulturstandort:

Mit dem Leitbild OSTLicht Kulturraum werden die
Möglichkeiten geschaffen, ein vielfältiges und inter-
kulturelles Programm zu haben und das Image
nach innen und außen aufzuwerten.
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Urbaner und grüner Stadtteil:

Mit dem Leitbild KSP Leipziger Osten wird der Woh-
nungsmarkt zukunftsfähiger, die Infrastruktur und
die Knotenpunkte des städtischen Lebens weiterent-
wickelt, neue Freiflächen geschaffen und vernetzt.
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Bürgerschaftliches Engagement und
Beteiligung:

Das Leitbild k.u.k. – Kommunikation und Kooperation
schafft die Basis für die unverzichtbare gemeinsame
Arbeit am Stadtteil. Initiativen werden unterstützt, bis
sie tragfähig sind. Eine Organisationsstruktur schafft
den nötigen Rahmen für bürgerschaftliches Engage-
ment.

Ausstellung Bilanz und Ausblick Leipziger Osten, Juli 2007 im Neuen Rathaus
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Soziale Integration und gute Bildung:

Mit dem Leitbild Aktionsprogramm Soziale Integration
werden die Prioritäten auf den sozialen Zusammen-
halt gesetzt – Bildung, Altersgerechtheit, Integration.
Steigern sich die Chancen der Bewohner, steigern
sich die Chancen des Stadtteils.

Zur Finanzierung der Projekte müssen neue
Fördermöglichkeiten, wie der Europäische
Sozialfonds (ESF), erschlossen werden.

Ethnische Vielfalt ist ein Kennzeichen des Leipziger Ostens
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Ansprechpartner Stadt Leipzig

Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung
Petra Hochtritt – Programmsteuerung
Tel. 0341 1235454
petra.hochtritt@leipzig.de

Amt für Wirtschaftsförderung
Achim Lohse
Tel. 0341 1235857
achim.lohse@leipzig.de

Grünflächenamt
Frank Haas
Tel. 0341 1236170
frank.haas@leipzig.de

Jugendamt
Petra Burger
Tel. 0341 1234481
petra.burger@leipzig.de

Kulturamt
Rita Werner
Tel. 0341 1234230
rita.werner@leipzig.de

Referat Ausländerbeauftragter
Stojan Gugutschkow
Tel. 0341 1232691
stojan.gugutschkow@leipzig.de

Sozialamt
Martin Berger
Tel. 0341 1234634
martin.berger@leipzig.de
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Projektpartner in beteiligten Fachämtern der Stadtverwaltung:
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